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Karlsruher Leitung .

Dienstag , 28 . Dezember
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Abonnements - Einladung .
Die „Karlsruher Zeitung "

, die als erstes
Organ die Hofberichte und die amtlichen Veröffentlichun¬
gen der Grofjh. Regierung bekannt gibt , ist auf kein Fvak-
tionsprogramm verpflichtet, und steht somit v o r ur¬
teilslos den öffentlichen Fragen gegenüber, deren
Lösung sie, unabhängig von Schlagworten ,
im Sinne des Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist.
Auf dem Boden unbedingter Treue zu Kaiser und
Reich , für Für st und Vaterland wirkend, tritt
sie ein für die Forterhaltung und den vernunftgemäßen
Ausbau unserer verfassungsrechtlichen Einrichtungen in
gemäßigt -liberalem Sinne . Unterstützt von einer Reihe
gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie im engeren
Heimatlande , vermag die „Karlsruher Zeitung "

ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der wichtigsten
Begebenheiten auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
rasch zu bieten.

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kauf¬
kräftigen Kreisen des Großherzogtums eignet sich die
„Karlsruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Abonnementspreis der „Karlsruher Zei¬
tung " beträgt für das Vierteljahr 3 M . 50 Pf . , bei
Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬
verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3 M.
65 Pf .

Beim bevorstehenden Vierteljahreswechsel laden wir
zum Abonnement auf die „Karlsruher Zeitung "
höflichst ein.

Redaktion und Verlag der „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroMerzrtg

haben Sich unter dem 18 . Dezember d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Königlich Preußischen Oberstabs¬
arzt Or . P e i f f e r , bisher Stabs - und Bataillonsarzt
der Unteroffizierschule in Ettlingen , das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub und

dem Königlich Preußischen Oberleutnant Brauer
bei der Unteroffiziervorschule in Bartenstein das Rit¬
terkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen, sowie

dem Büchsenmacher Schübel bei der Unteroffizier¬
schule in Ettlingen diekleinegoldeneVerdienst -
m e d a i ll e zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
17 . Dezember d . I . wurde dem Postassistenten Karl
Friedrich R u ch in Karlsruhe der Titel Postsekretär ver¬
liehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
18 . Dezember d . I . wurde dem Telegraphenassistenten
Johann Heinrich Rüffler in Karlsruhe der Titel
Telegraphensekretär verliehen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 22 . Dezember 1909 ist im Einverständnis
mit dem Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts dem prakt . Arzt Or . Eugen K r e ß in Reilin¬
gen die Stelle eines Bezirksassistenzarztes für den Amts¬
gerichtsbezirk Neckarbischofsheim übertragen worden.

« icbt-Amtlicber Teil .
Die Altersversorgung in Frankreich.

* Der französische Senat hat nach langer Verhandlung
die entscheidenden Grundsätze der Altersversorgung , die
ihm in einer Vorlage seiner eigenen Kommission und
einem in manchen Punkten davon abweichenden Regie¬
rungsentwurf unterbreitet ist , durch die Fassung und An¬
nahme denßheiden ersten Artikel erledigt und festgestellt .
Es handelte sich um die drei Hauptpunkte : Zwangsver -
forgung oder freiwillige Versorgung im Anschluß an die
bestehenden Hilfskassen für Gegenseitigkeit , Heranzie¬
hung der Unternehmer zu gleichen oder geringern Bei¬

trägen als die Lohnangestellten, Kapitalisierung der Bei¬
träge zur Deckung der Rentenverpflichtungen oder Um¬
lageverfahren durch jährliche Berechnung der Bedürfnisse.
In allen drei Punkten hat der Senat schließlich den For¬
derungen der Regierung nachgegeben , die auf die Versor¬
gungspflicht, gleiche Beitragsleistung der Arbeitgeber und
Kapitalisierung der Beiträge lauteten . So haben die bei¬
den ersten Artikel folgende Fassung erhalten :

Art . 1 . Die Lohnangestellten beiderlei Geschlechts in
der Industrie , dem Handel, den freien Berufen und der
Landwirtschaft, die Dienstboten auf festen Lohn und alle
andern Lohnangestellten, die keine Altersversorgung oder
kein anderes Recht auf Versorgung aus Mitteln des
Staates , der Departements oder der Gemeinde genießen,
werden der Vorteile einer Altersversorgung unter den
von dem gegenwärtigen Gesetz bestimmten Bedingungen
teilhaftig .

. Art . 2 . Die Altersversorgung wird gebildet aus den
Einzahlungen der Versicherten , den Beiträgen der Arbeit¬
geber und aus (evtl.) freiwilligen Einzahlungen . Sie wird
um eine vom Staate geleistete Leibrente erhöht - Die
pflichtmäßigen Einzahlungen der Lohnangestellten wer¬
den ebenso wie die Beiträge der Arbeitgeber auf folgen¬
den Grundlagen festgestellt : 9 Fr . für die Männer , 6 Fr .
für die Frauen , 4,50 Fr . für die Minderjährigen unter
18 Jahren . Die Einzahlungen erfolgen ohne Vorbehalt
des Kapitals : wenn es jedoch der Versicherte verlangt ,
erfolgen sie mit Vorbehalt des Kapitals .
Für die Lohnangestellten , deren Lohn nicht
auf den Monat berechnet ist, werden die pflichtmäßigen
Einzahlungen nach Arbeitstagen berechnet und in Viel¬
fachen von 5 Centimes eingezogen, ohne indes für das
laufende Jahr 9 Fr . für die Männer , 6 Fr . für die
Frauen , 4,50 Fr . für die Minderjährigen unter 18 Jah¬
ren übersteigen zu können . Dies alles unter den Bedin¬
gungen, die eine öffentliche Verwaltungsordnung bestim¬
men wird . Der Betrag des Unternehmers bleibt aus¬
schließlich zu seinen Lasten ; jede gegenteilige Abmachung
ist von Rechts wegen null und nichtig. Eine öffentliche
Verwaltungsordnung wird die Lage derjenigen Lohnan¬
gestellten bestimmen , die auf Fasson, Stück, in Akkord oder
in Hausarbeit arbeiten.

Besonders hervorzuheben ist hierbei , daß die Vorlage
alle Personen beiderlei Geschlechts in die Versorgung ein¬
schließt , die in irgendeiner Weise durch körperliche oder
geistige Arbeitsleistung im Lohnverhältnis zu ihrem Ar¬
beitgeber stehen . In den Verhandlungen des Senats
wurde die deutsche In Validität s - und Al¬
tersversicherung wiederholt als nachahmenswertes
Muster hingestellt. Auch ist die französische Regierung
in dem für die Aufbringung der Geldmittel gewählten
System im wesentlichen dem deutschen Vorbilde gefolgt.
Für Bestreitung der Kosten der Versicherung werden
Staat , Arbeitgeber und Arbeiter zu ungefähr gleichen
Lasten herangezogen. Nach den in der Senatskommission
gegebenen Berechnungen wird der Staat im Behar¬
rungszustande etwa 100 Millionen Franken , die Ar¬
beitgeber rund 97 Millionen , die Arbeitneh¬
mer rund 91 Millionen Franken jährlich bei . etwa
4 Millionen Versicherungspflichtigen an Beiträgen zu
zahlen haben . Die Versicherung ist obligatorisch gemäß
dem von dem Arbchtsminister Viviani proklamierten
Grundsätze, daß die Arbeiter zur Erfüllung der Pflicht ,
sich gegen die Not des Alters zu schützen , gerade vom
Standpunkte der individuellen und moralischen Freiheit
angehalten werden müssen . Der Anspruch auf die Alters¬
rente wird mit dem 66. Lebensjahre erworben .

Die ungarische Krise.
Dr . v. Lukacs will seine Verhandlungen mit den Par¬

teien des Abgeordnetenhauses in raschem Tempo durch¬
führen . Man ist allgemein gespannt , ob es ihm gelingen
wird , die Krise zu einer Lösung zu bringen . Im gegen¬
wärtigen Stadium der Dinge, vor Eröffnung der Ver¬
handlungen , ist man jedoch nur auf allgemeine Vermu¬
tungen darüber angewiesen, wie die Dinge eigentlich
stehen . Dr . Ladislaus v. Lukacs, der designierte unga¬
rische Ministerpräsident , hat sich einem Vertreter der „N.
F . Pr .

" gegenüber wie folgt geäußert : „ Es ist schwer,
schon jetzt eine Meinung abzugeben, bevor die eigentlichen
Verhandlungen auch nur begonnen hätten . Was mein
Eindruck über die Möglichkeit einer Verständigung ist?
Ich glaube, es ist nicht unmöglich , zu einer Verständigung

mit der Unabhängigkeitspartei zu gelangen. Ich kann
mich ja schließlich täuschen , aber ich halte an diesem Glau¬
ben fest und er hat mich zu meiner Aktion bewogen. Ichverkenne freilich nicht die außergewöhnlichgroßen Schwie¬
rigkeiten , die zu überwinden sind, damit meine Aktion ge¬linge . Die Situation ist arg zerfahren und man kann
nicht hoffen, daß sie im Handumdrehen ins richtige Geleise
gebracht werden kann. Aber trotz der großen Schwierig ,
keiten hoffe ich , daß eine Verständigung mit der Mehrheit
möglich sein werde, und es wäre auch ein Unglück, wenn
dieser letzte Versuch einer parlamentarischen Lösung schei¬tern würde . Die Schwierigkeiten, die zu überwinden sind,beziehen sich auf die Bankfrage, welche den heikelsten
Punkt in den Verhandlungen bildet. Näheres über die¬
sen Punkt zu sagen , wäre im gegenwärtigen Stadium der
Dinge gleichbedeutend damit , der Verständigung neue
Hindernisse in den Weg zu legen ."

Der englische Wahlkampf.
0 Wie man uns aus London schreibt, entwickeln bis¬

her die Konservativen den größten Eifer für die
Wahlkampagne . Die Propaganda der Liberalen und
der Arbeiterpartei zeigen vorläufig geringere Regsamkeit
und scheinen ihre Agitation mit voller Kraft erst nach den
Feiertagen betreiben zu wollen . Die „Tarifreform -Liga "
hat bereits eine enorme Menge von Flugschriften verbrei¬
tet ; sie soll seit Anfang Dezember ungefähr neun Millio¬
nen solcher Schriften in Umlauf gesetzt haben, bis zumEnde der Wahlkampagne dürfte

'
ihre Zahl auf fünfzig

Millionen steigen . Außerdem werden Millionen von
Flugschriften vom Zentralbureau der »monistisch -konser¬
vativen Partei ausgehen. Die genannte Liga verfügt in
London über zweihundert öffentliche Redner, die sich in
die Versammlung der Liberalen begeben , um Auseinan¬
dersetzungen über Freihandel und Schutzzollsystem herbei-
zuführen .

Vom Balkan .
(Telegramme .)

Die Reise des türkischen Finanzministers .
2 Konstantinopel, 25. Dez . Die Reise des Finanzmini¬

sters Dschavid Bey nach Rumänien , Serbien und Bulga¬
rien erregt in politischen Kreisen lebhaftes Interesse . Der
Minister selbst bezeichnete allerdings die Reise als einen
Erholungsausflug , für den er, gleich anderen Ministern ,die vier Festtage des Beirams benütze. Es wird jedoch
betont , daß der gegenwärtige Ausflug des Ministers der
öffentlichen Arbeiten und des Handels, Haladschian Ef-
fendi , nach Adrianopel, Saloniki und Monastir , und des
Ministers des Innern , Talat Bey , nach Adrianopel gewiß
nicht auf die gleiche Stufe gestellt werden können , wie der,
wenn auch kurze Besuch des Finanzministers in mehreren
Nachbarstaaten . Sowohl die Erwägung der Stellung
Dschavid Beys, der zu den markantesten Führern der jun¬
gen Türkei gehört, wie der Hinblick auf die gegenwärti¬
gen Beziehungen der Türkei zu den benachbarten Balkan¬
staaten bekräftigen die öffentliche Meinung in der An¬
nahme , daß es sich nicht um eine bloße Vergnügungsreise
handeln dürfte . Gewiß ist jedoch , daß sich die Vermu¬
tung , Dschavid Bey beabsichtige, das Terrain für die
Möglichkeit einer Entente zwischen der T ü r k e i
und den genannten Balkanstaaten zu prii -
fen , auf durchaus falscher Fährte bewegt. Un¬
ter den führenden türkischen Staatsmännern ist es in
erster Linie der Finanzminister , der sich dieser Kombina¬
tion gegenüber vollständig ablehnend verhält , da er die
feste Überzeugung hegt und auch wiederholt ausgesprochen
hat , daß die erwähnte Entente unter den gegenwärtigen
Umständen für die Türkei ganz außerhalb der Grenzen
der Realpolitik liege. Man darf der Reise Dschavid Beys
allenfalls insofern eine politische Bedeutung zuschreiben ,
als vorauszusehen ist, daß man sich in den genannten Län¬
dern die Gelegenheit nicht entgehen lassen wird , mit dem
Finanzminister bestimmte , zwischen ihnen und der Türkei
schwebende Fragen zu besprechen.

Di : Ermordung zweier Europäer in Jemen .
* Konstantinopel » 27. Dez . Der deutsche Botschafter ist wegen

der Ermordung des Deutschen Burkhardt im Vilajet
Deuten bei der Pforte vorstellig geworden. Diese hat die
strenge Bestrafung der Schuldigen zugesagt.

Die im Innern von Kernen Ermordeten sind der italienische
Konsularagent Marchese Benzoni und der deutsche F o r-



schungsreisende Hermann Durck Hardt . Auch der
itatte «tsche Botschafter in Konstantinopel ist von seiner Re¬
gierung beauftragt , auf die Ermittelung der Mörder Burck -
hardts und Benzonis und deren exemplarische Bestrafung hin¬
zuwirken.

* * *

* Kvnstantinopel , 27. Dez. Seine Majestät der deutsche
Kaiser hat sein Bildnis mit eigenhändiger Widmung dem
Generalissimus Schefket Pascha zur Erinnerung an die dies¬
jährigen Kaisermanöver übersandt .

* Belgrad , 27 . Dez. Die Skupschtina hat der Aufnahme
einer Anleihe von 100 Millionen Frank mit 93 gegen 8
Stimmen in 2 . Lesung endgültig zugestimmt und zwei provi¬
sorische Budgetzwölftel für 1910 bewilligt.

* Sofia , 27 . Dez. König Ferdinand ist mit den Ministern
Malinow , Pabrikow und Nikolajew zum Besuche der , russischen
schwimmenden Ausstellung nach Burgas abgereist.

Aus Griechenland.
Die Demission des Kriegsministers Lapathiotis hat

die Differenzen zwischen der Kammermehrheit und der
Militärpartei für den Augenblick beigelegt. Ter Rück¬
tritt , den die Kammermehrheit zu erzwingen suchte,
erfolgte auf Verlangen der Offiziersliga selbst, mit denen
es der Minister plötzlich verdorben hat . Die Parteien
hatte er dadurch verletzt , daß er in der Kammer , als bei
feinen Anklagen gegen sie die Galerie applaudierte , aus¬
rief : So lange das Volk zustimmt, hat die Opposition
der Politiker wenig zu bedeuten. Die Offiziere macht er
sich , die die „N . Fr . Pr .

" schreibt , jetzt dadurch abwendig,
daß er , um sich einen sicheren Anhang unter ihnen zu
schaffen , ein großes Avancement verkündigte, was als
beleidigende Bewerbung um ihre Gunst aufgefaßt und
damit beantwortet wurde, daß Offiziere in die Druckerei
eindrangen , die Dekrete zerrissen und vom Komitee die
Absetzung Lapathiotis verlangten . Die Disziplin ist,
wie man sieht , ganz und gar nicht hergestellt, und für den
Augenblick ist das rettende Moment gerade diese
Schwäche . Die Kammermehrheit hat es richtig erkannt ,
daß die Liga innerlich brüchig geworden ist , hat darum
so hartnäckig an der Forderung nach der Entfernung
Lapathiotis festgehalten und hat nun bewiesen , daß sie
der stärkere Teil geworden ist. Tie Zerrüttung im Heere
ist damit noch nicht geheilt. Vielleicht wird Zorbas , dem
das große Avancement den Generalsrang gebracht hat ,
jetzt damit betraut , die Armee zu festigen und auch, wozu
die neuen Steuern dienen sollen , besser auszurüsten . Man
schien ihn bisher für den Mann zu halten , der dazu be¬
sonders geeignet sei.

Der ausgezeichnete Kenner Griechenlands , Doktor
Dillon , deutet im neuesten Heft der „Contemporary Re¬
view" an , daß die Auflösung der Liga möglich ist , was
für den Frieden Europas besser sei , aber für lange Zeit
die politische Regeneration Griechenlands unmöglich ma¬
chen werde. Den Mißerfolg der Liga schreibt Tr . Dillon
nicht nur dem Mangel an geeigneten Führern , sondern
auch dein Einfluß der Mächte zu . Die wichtigste Aufgabe
für das Land ist die Verbesserung seiner militärischen
Streitkräfte vor den Wahlen , denn bei den Wahlen wer¬
den die K r e t e n s e r Deputierte nach Athen ent¬
senden und damit wird ein feindliches V o r g e h e n
der Türkei gegen Griechenland wahrscheinlich . Bloß ein
Mann , meint Dillon , könnte Ordnung in Griechenland
schaffen , und das ist der Kretenser Venizelos, der aber die
ihm vor fünf Monaten angetragene Führerschaft abge¬
lehnt hat .

lTelegramme .)
A Wien, 27 . Dez. Über die Vorbereitungen für die Tagung

der kretischen Nationalversammlung wird aus
Athen geschrieben : Der Präsident der kretischen Kammer,
Michelidakis , hatte eine Besprechung mit den Partei¬
führern , in welcher festgestellt wurde , daß die Kämmer 'zusam¬
mentreten soll, um ein neues dreigliedriges Exekutionskomitee
zu wählen, das die Wahlen für die NationalversammlungEnde Januar durchzuführen haben wird . Die Nationalver¬
sammlung soll in der ersten Märzhälfte zusanunentrctcn und
sich nur mit aktuellen politischen und Vcrfassuugsfragen be¬
schäftigen . Michelidakis soll in diesem Betracht , sowie über die
Haltung des kretischen Volkes den Vertretern der Schutzmächte
in Kanea beruhigende Zusicherungen ereilt haben.

44= Konstantinopel, 24 . Dez. Das jungtürkischc Hauptorgan
„Tanin " äußert sich in ungünstiger Weise über den Stand der
Beziehungen zwischen der Türkei undG riechenland .
Auf das rege Bestreben Griechenlands zur Neugestaltung seiner
Armee und insbesondere aus den Ankauf eines Panzer¬
schiffes durch die griechische Regierung hinweisend, betont
das Blatt , daß die Spitze dieser Vorgänge gegen die Türkei
gerichtet sei . Die türkische Flotte sei wohl gegenwärtig der
griechischen überlegen , sobald aber diese durch das neue Pan¬
zerschiff verstärk sein wird , werde sich das Verhältnis umkehrcn.Es sei eine Ausgabe der türkischen Regierung und der Volks¬
vertretung , für eine Vermehrung der ottomanischen Seemacht
Sorge zu tragen , durch welche dieser Eventualität vorgcbeugtwürde.

Marokko .
* Madrid , 24 . Dez . In Tanger ist infolge des Beschlus¬

ses der Kommission für die st ä d t i s ch e n Abgaben ,
die gemäß den Bestiminungen der Akte von Algesiras ein¬
gesetzt wurde, ihre Kundmachungen in arabischer und
französischer Sprache zu veröffentlichen, eine Streit¬
frage ausgetaucht. In spanischen Kreisen wurde in An¬
betracht des Umstandes, daß die spanische Kolonie
in M a r o kko die stärkste ist und Spanien in diesem
Lande eine besondere Stellung hat , die Forderung gel¬
tend gemacht , daß die Kundmachungen der erwähnten
Kommission auch in spanischer Sprache erscheinen
sollen . Ter spanische Gesandte, M e r r y d e l V a l, trat
beim Maghzen sowie beim diplomatischen Korps für die¬
ses . Verlangen ein. Es scheint jedoch , daß ein Vorschlag

des französischen Konsuls durchdringen wird , wonach die
Kundmachungen der genannten Kommission ganz zu un¬
terbleiben hätten und es den Konsulaten überlassen blei¬
ben würde , die Beschlüsse der Komniission den betreffen¬
den Konnationalen durch Plakate bekanntzugeben.
.

Eine in Tanger erscheinende französische Zeitung teilt
über diese Angelegenheit weiter mit :

„ Wir haben in Telegrammen von dem Wunsche Notiz ge¬nommen, der sich in Madrid und in Tanger hinsichtlich der Be¬
kanntmachungen der Schätzungskonimissionkundtut , die in ara¬
bischer , spanischer und französischer Sprache veröfsentlicht wer -,den müßten . Bevor noch die von Madrid gestellte Frage , nichtetwa einö Lösung, sondern auch nur eine vorläufige Antwort
erhalten hat , ließ das spanische Konsulat Zettel drucken mit
der spanischen Übersetzung des offiziellen Textes der Abschät¬
zungskommission, um den spanischen Grundeigentümern die
von besagter Kommiiffon getroffenen Maßnahmen bekannt zu
geben . Das war allerdings nicht nur ein Recht , sondern sogareine Pflicht des spanisck^ n Konsulats , aus dem berechtigten
Wunsche entsprungen , jedem Irrtum hinsichtlich des Regle¬ments vorzubeugen. Was uns aber mißfiel , war die kindliche
und ungeschickte Art , wie die Zettelanschläger , von einem Agen¬
ten der spanischen Zivilpolizei begleitet , sich ihrer im übrigen
sehr einfachen Arbeit entledigten . Anstatt die Zettel an der
Seite der offiziellen .in arabischer und französischer Sprache
verfaßten Bekanntmachungen anzuheften , haben sic sie darüber
geklebt (superposees aux Premiers ) . Außerdem bedecken sie ,
um ihre feindliche Gesinnung noch deutlicher zu zeigen , die offi¬
ziellen Zettel mit alten Zeitungen .

"
Dann folgen einige Mahnungen an die Spa¬

nier , in Zukunft solche Handlungen zu unter¬
lassen , da dadiirch der Anschein erweckt lverden
könne , daß sich die beiden Nationen hier nicht
vertrügen , lvährend ihre Beziehungen zu ein¬
ander doch die herzlichsten seien . Zum Schlüsse heißt es,
daß das Französische nun einmal die Tiplomatensprache
sei und daß in den Kommissionen bestinunt sei , daß alle
Bekanntmachungen nur in französischer und arabischer
Sprache erscheinen sollen . Dagegen wird von spanischer
Seite geltend gemacht , daß in Tanger 5000 Spanier leben
und daß dort trotz der französischen Bemühungen spanisch
noch die allgemeine Umgangssprache ist .

(Telegramm .)
* Paris , 27 . Dez. Wie verlautet , wird Minister Pichon

im heutigen Ministerrat und im Senat anläßlich der Nach¬
tragskredite über das .mit Marokko bezgl . der Anleihe erzielte
A b k o m m e n berichten. >

Die Lage in Ostasien.
4P St . Petersburg , 24 . Dez . Die jüngst zum Zwecke

der Beruhigung voni russischen Ministerium des Äußern
veröffentlichte Mitteilung über die Lage in Ostafien hebt
hervor , daß selbst die eigenen amtlichen Organe von der
Befürchtung ergriffen worden sind , daß deni Friedens -
znstand des russischen Reiches eine neue Gefahr von Ja¬
pan drohe . Diese politische Infektion hat in der Tat den
weitesten Unifang angenommen . Alle politischen Kreise
sind von der Sorge ergriffen , daß die Alarmrufe der rus¬
sischen Presse, vor allem der „ Nowoje Wremja "

, doch die
wahre Lage verraten . Man sucht irgendwelche besondere
Vorgänge hinter der Reise des russischen Finanzministers
nach dem fernen Osten, wo er bekanntlich mit den: beden -
tendsten japanischen Staatsmann , Fürsten Jto , eine durch
das Mordattentat jäh unterbrochene Zusammenkunft
hatte . Vergeblich erklärt Herr von Kokowzow , daß er am
Vorabend seiner Abreise noch nichts von der bevorstehen¬
den rein zllsälligen Begegnung mit dem Fürsten Jto ge¬
wußt habe und daß er keinerlei politische Mission hatte .
Daß die Reise des japanischen Botschafters am Zarenhofe ,
Baron Motono , mit der schweren Erkrankung seines Va¬
ters begründet wurde , erschien der öffentlichen Meinung
als ein leerer Vorwand . Auch die Nachricht vom Tode
des Vaters Motonos hat nicht die Wirkung , das Pnbli -
knni in seiner vorgefaßten Meinung zu erschüttern. In
einer Unterredung mit dem Baron Motono am Vorabend
seiner Heimatreise , äußerte sich dieser in einer Weise , die
mit den späteren Erklärungen des russischen Finanzmini -
sters Kokowzow vollkoinmen übereinstinimte . Ter Ver¬
vollständigung der Wehrmacht Japans sei ebensowenig
die Bedeutung einer Feindseligkeit gegen irgendeine
Macht beizlilegen, als die Rüstungen , die von allen Staa¬
ten betrieben werden, eine derartige Auslegung zulassen .
„ Japan — so führte der Botschafter aus — denkt an kei¬
nen Krieg , kann gegenwärtig und in absehbarer Zeit kei¬
nen Krieg führen . Wir streben nichts an , als in Frieden
und Freundschaft mit Rußland zu leben, und wir sind
glücklich, daß sich unsere Beziehungen zu Rußland ersicht¬
lich iiTtnier besser ansgestalten .

" Wer die Lage in Ost -
asien ohne Voreingenommenheit beobachtet , und die in
Betracht kommenden Momente nüchtern prüft , wird an
der Richtigkeit der berrchigenden Äußerungen , zu denen
sich die berufensten Vertreter der russischen , wie der japa¬
nischen Diplomatie veranlaßt fanden , keinen Zweifel
hegen können .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 27 . Dezember.

An beiden Weihnachtsseiertagen besuchten die Großher¬
zoglichen Herrschaften mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Am 1 . Feiertag enipfing Seine Königliche Hoheit der
Grohherzog den Präsidenten der Generalintendanz der
Großherzoglichen Civilliste Geheimerat Or . Nicolai , der
sich aus Urlaub zurückmeldete.

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Staatsministers Or . Freiherrn von Dusch.

Von 12 Uhr an nieldeten sich die nachgenannten Ossi-!
ziere : Oberstleutnant Stemmerniann , Distriktskomman¬
dant im Gendarmeriekorps , Leutnant Stemmermann
vom badischen Fußartillerieregiment Nr . 14, Major von
Schlichting, Eskadronschef im Magdeburgischen Drago¬
nerregiment Nr . 6 , Kapitänleutnant Schoch von S . M.S . Zähringen , Leutnant Bahls vom 3. badischen Drago -
nerregiment Prinz Karl Nr . 22 und Leutnant d . R . des
1 . badischen Leibgrenadierreginients Nr . 109 von Nathu -
sins.

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn vonBabo und des Legationsrats Or . Seyb entgegen.

*-* Durch Beschluß des Ministeriums des Innern vom 21.
Dezember d. I . sind auf Grund der abgelegten Prüfung nach -
verzeichnete Verwaltungsaktuare als für den
Amtsrevidentendienst befähigt erklärt worden :

Georg Men ge s von Eberdach, Paul Schmid von Böh¬ringen , Richard Billinger von Konstanz, HermannBautz von Konstanz, Emil Meisinger von Langenstein»Albert Hurst von Durbach, Albin L a i e r vonDielheim , Hermann Sattler von Untercggingen ,Hugo Auer von Möhringen . Johann Derrvon Oberbalberg , Wilhelm Gschwind von Ladenberg,Stephan Eisele von Neufra , Adolf Kraus von Freibnrg ,Karl H u r r I x von Karlsruhe .

Z . • iGroßherzogliches Hoftheater . ) Zu den von der Opern «
leitung bis jetzt mit rühmlichem Eifer gebotenen VorführungenWagnerscher Bühnenwerke gesellte sich am zweiten Weihnachts-
fciertag des Meisters „ L o he n g r i n " in neuer Einstudierung .Wenn die Wiedergabe des romantischen, klang- und farben¬prächtigen Werks auch nicht in allen Stücken '

bem Wünschenund Wollen der leitenden Faktoren entsprochen haben dürfte ,und eine einwandfreie Durchführung in musikalisch techni¬scher Hinsicht wenigstens — auch diesmal nicht ermöglicht wer¬den konnte, so darf doch in verschiedener Beziehung ein er¬
freulicher Fortschritt gegenüber den Reproduktionen des Werksin den beiden letzten Jahren konstatiert werden. Das Bestre¬ben des musikalischen Leiters , Herrn R e i ch w e i n , die Mit -1 wirkenden auf der Bühne nicht bloß zur korrekten und schönenAusführung der großen Gesangsaufgaben , zu plastisch deut¬
lichem Vortrag zu erziehen, sondern ihnen auch zu einer , Dar¬
stellung und Gesang erst ergänzenden und vervollständigenden,gerstigen Bewältigung der Partie zu verhelfen, ist ebenso er¬freulich wie sein erfolgreiches Bemühe» , innigsten Kontakt zwi¬
schen den Vorgängen auf der Bühne und dem Orchester herzu¬stellen , und letzteres zu ausdrucksvollstem, sorgsamst abgetöntenSpiel anzuhalten . Begrüßenswert ist ferner die strichlose Dar¬
bietung des Schlusses des Werkes. Beeinträchtigt wurde der
Gesamteindruck durch die — namentlich in den beiden erstenAkten — harmonisch weniger gut geratenen Chörsätzc , durchdas ebensolche Solistencnsemble dös ersten Akts und die immer
noch mangelhaft intonierenden Trompeten auf der Bühne zuBegum der dritten Szene des zweiten Aktes . Vielleicht ließen
sich durch Placierung einiger unterstützenden Instrumente im
Bühnenraum die schwierigen Chorsätze leichter auf der vorge¬schriebenen Tonhöhe halten . Die Regie war für belebte Büh¬nenbilder und tatkräftige Teilnahme des Chors ay der Hand¬lung besorgt. Von den Hauptpartien war nur die der Ortrudneu besetzt. Frau Hof mann - Bielfeld bemühte sich, der¬selben charakteristischen Ausdruck zu geben und wußte sich an
einzelnen dramatischen Stellen gesanglich erfolgreich zu be¬
haupten ; an anderen dagegen vermißte man durchdringende
stimmliche Kraft und Fülle . Herrn T ä n z I e r s hoheitsvollcr,stimmlich glänzender und bis zum schön und eindringlich gesun¬genen Schlüsse mühelos ausdauernder Lohengrin gehörte mit
zu den besten Leistungen des Abends, dessen Erfolg auch durchein gelegentliches Detonieren und ein bemerkbares Einsatzver¬
sehen im dritten Akt nicht geschmälert werden konnte. Eineideale Verkörperung fand die Elsa in Frau v . Westhoven ;hier vereinigten sich Ericheinung , Darstellung und Gesang zueinem poesieumflossenen Bilde von fesselndster , nachhaltigerWirkung. Uneingeschränktes Lob verdient auch Herr Bütt¬
ner für den mit energisch -dramatischem Ausdruck, Stimmge¬walt und darstellerischer Sicherheit gebotenen Telramuiid .Herr Kellers würdevoller, . in bezug auf Gesangsvoriragund klangliche Ausgiebigkeit wohl befriedigender König Hein¬
rich und Herrn van Gor ko ms stimmschün gesungener Hccr-
rufer vervollständigten das Ensemble. Das ausvcrkauste Haus
nahm die Vorstellung sehr beifällig aus.

* Mitteilungen aus der Stadtratssitzung von 23.
Dezember. ) Dem Wunsche der Bürgervcreine der Oststndt,der Südweststadt und der Weststadt um Aufhebung des Be¬
schlusses bezüglich der Erhöhung des Preises der F a h r sch e i n»
hefte der Straßenbahn kann nach nochmaliger eingehender
Prüfung aller in Betracht zu ziehender Verhältnisse nicht
entsprochen werden, zumal in keiner der zum Vergleichemit Karlsruhe geeigneten siädte die Tarife so niedrig sind ,als sie bisher dahier waren . Die 10-Pfennigstrecken sind hierbedeutend länger als anderswo . Der seither auf Fahrschein¬
hefte gewährte Rabatt von 20 Proz . übersteigt die Rabattsätzeanderer städtischen Straßenbahnen wesentlich. Dazu kommt ,
daß nicht nur die Preise der Wochen - und Schülerkarten , son¬
dern auch die bisherigen Preise der Fahrscheine hinter den
tatsächlichen Selbstkosten zurückgeblieben sind , daß die Rente der
Straßenbahn infolge der erheblichen Mehraufwendungen für
Personal und Material einen Rückgang aufweist und daß die¬
ser Rückgang durch , die bevorstehende Anlage einer Linie nach
Daxlanden und den Ausbau des Stratzcnvahnnetzes aus den
Zeitpunkt der Eröfnung des neuen Hauptbahnhofes sich noch
weiter verstärken wird . — Das Volk ssch ulrektorat be¬
antragt , die Unterrichtszeit der städischen Knabenforbildungs .
schule von drei '

auf sechs Wochenstunden zu erhöhen und den
Nachmittagsunterricht , der bisher auf die Stunden von 1 bis
4 Uhr festgesetzt war , auf die Zeit von 142 bis 145 Uhr zu ver¬
legen. Der Stadtrat beschließt , über den Antrag zunächst die
beteiligten Organisationen ( Handelskammer , Handwerkskam¬
mer , Gewerkschaften, Bäcker - und Mchgerinnnng ) zu hören.
Das Rektorat der städtischen Volksschulen beantragt weiter ,
daß der Unterricht in den städtischen Volksschulen am Aller-
seclentag gleichwie an den hiesigen Mittelschulen und an den
Volksschulen einiger anderer größerer Städte des Landes ganz
ausgcsetzt werde. Bisher begann er erst um 10 Uhr, um den
katholischen Schülern die Teilnahme am Gottesdienste zu^ er¬
möglichen . Entsprechend dem Vorschlag der schulkommission
beschließt der Stadtrat , dem Antrag im Interesse einer gleich¬
mäßigen Behandlung sämtlicher hiesiger Schulen stattzugeben
und den Allerseelentag fortan ganz als Fericntag zu behan¬
deln. — Der Vorstand des städtischen Ticfbauamtes , Herr
Stadtbaurat Schück , bittet wegen andauernder Krankheit um
seine Zuruhesetzung auf ersten März 1910 . Ter Stadirat
nimmt hiervon unter dem Ausdruck lebhaften Bedauerns
Kenntnis und beschließt , dem Gesuch ( unter dankbarer Aner-



tcnnuno der langjährigen und wertvollen Dienste, die Herr
Schück der Stadtgemeinde geleistet hat ) zu entsprechen. —
Hauptlehrer Valentin Thum wird mit Wirkung von 1 . April
1910 zum Oberlehrer für die Volksschule in Daxlanden
ernannt und ihm von dem bezcichncten Zeitpunkte an die den
Oberlehrern zukommende Gehaltszulage bewilligt . Tiefbau -
techniker Gust. Ad . S ch m i d t von Neufreistett wird beim Stra¬
ßenbahnamt vorübergehend als Zeichner eingestellt. — Den städt.
Arbeitern war bisher am Vorabend vor Weih¬
nachten und an den Samstagen vor Ostern und Pfingsten
nachmittags von 4 Uhr an unter Gewährung des vollen Tag¬
lohns freigegeben. Die Arbeiter , die nach 4 Uhr noch weiter
arbeiten mußten . — von Arbeitern , die in regelmäßigem
Schichtwechsel arbeiten , abgesehen — erhielten hierfür die ,m
Arbeiterstatut vorgesehenen Vergütungen für Sonntagsarbcit .
Auf Antrag des Arbeiterausschusses I wird nunmehr den
städtischen Arbeitern an den genannten Tagen , insoweit nicht
eine längere Arbeitsdauer aus dienstlichen Gründen erforder¬
lich ist , allgemein schon von nachmittags 143 Uhr an freigege¬
ben , jedoch unter Wegfall der üblichen Mittagspause . — Das
städtischen Maschinenbauamt ( Brandinspektion ) beantragt ein?
Anzahl von Verbesserungen im hiesigen Feuer¬
löschwesen , sowie die Beschaffung eines besonderen Kup¬
pelungsstückes für eine der Dampfspritzen zur vorteilhafteren
Speisung der Wasserkessel , die Anschaffung von drei neuen
Mannschaftswagen zur rascheren Beförderung von Feuerwehr¬
leuten nach den Brandplätzen, die Gewährung freier Fahrt
für die Wehrleute auf der Straßenbahn bei
Ausbruch eines Brandes . Die Anträge werden genehmigt und
die erforderlichen Mittel in den Entwurf des nächstjährigen
Gemeindevoranschlags eingestellt. Da die Bewegungsfreiheit
der Feuerwehren bei Bränden und Übungen erfahrungsgemäß
durch das andrängende Publikum stark beeinträchtigt und die
Zunleitung von Wasser dadurch oft erschwert oder gehindert
wird , soll das Großh . Bezirksamt ersucht werden , künftig in
solchen Fällen die Plätze und Straßen zwischen den in Ver¬
wendung stehenden Hydranten und dem Brand - oder Übungs¬
plätze vollständig abzusperren . — Wegen Besetzung einer etat¬
mäßigen Lehrerstelle an der städtischen Gewerbeschule wird
Vorlage an das Großh . Landesgewerbeamt nach Antrag des
Gewcrbeschulrats gemacht . — Die beim Betriebt » der Kan¬
tine am Rheinhafen in der Zeit vom 1 . Dezember1908/08 erzielten Überschüsse im Betrage von 1178 M . 82 Pf .
werden an die die Kantine benützenden Arbeiter des Rhein¬
hafens , des städtischen Elektrizitätswerks und der Eisenbahn¬
verwaltung nach den Anträgen des Hafenamts verteilt .

* (Wegen Verlegung der Albtalbahn ) aus der Ettlingerstraße
zufolge der Anlage eines neuen Hauptbahnhofes sind Verhand '
lungen zwischen dem Großh . Ministerium des Großh . Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten, der Verwaltung der Ba¬
dischen Lokalcisenbahngesellschaftund der Stadtgemeinde ge¬pflogen worden, die zu einem befriedigenden Ergebnis führten .
Darnach soll vorerst der jetzige Personenbahnhof der
Albtalbahn beibehalten und die Bahn von da mittels
der bestehenden Kurve am nördlichen Rande des Festplatzes ent¬
lang auf dem freiwerdenden Bahnkörper der Durmersheimer
Staatsbahnlinie und auf diesem bis in die Nähe des neuen
Hauptbahnhofs geführt werden, den sie in dem westlichen Un¬
terführungstunnel kreuzt, um auf dem bereits angelegtenneuen Bahnkörper südlich des neuen Bahnhofs wieder in die
Ettlingerstraße eingeleitet zu werden. Dadurch wird insbe¬
sondere der Ausbau der Straßenbahnlinie in der Ettlinger¬
straße und auf dem neuen Bahnhofvorplatz ermöglicht. Später¬
hin soll dann auch der Personenbahnhof vom Festplatz verlegtwerden, und zwar westlich neben die Ausstellungshalle , südlichder Gartenstraße -. Der Stadtrat heißt die vorgeschlagene Lö¬
sung gut und erklärt sich vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses bereit , von den Kosten der provisorischen
Verlegung der Abltallinie einen Anteil bis zu 13 000 M . aufdie Stadtkasse zu übernehmen .

2 .L .k.^1.u .U . (Schneebcobachtungen.) Die Schneedecke hatvom 17. auf 18. Dezember im allgemeinen abgenommen , dar¬
nach verursachten leichte Schneefälle stellenweise eine kleine
Erhöhung . Mit dem Eintritt milden Regenivetters am 22.und 23. begann der Schnee rasch zu schmelzen . Am Morgendes 23 . Dezember (Donnerstag ) sind noch gelegen . in Furt -
wangen 3, in Heiligenberg 4, in Zollhaus 2 , beim Feldberger -
Hof 40, in Höchenschwand 12, in St . Blasien 5, in Gersbach 12,in Todtnauberg 20, in Heubronn 2 , in St . Märgen 12 , in
Kaltenbronn 8 cm. Die Beobachtungsstellen in Dürrheim ,Stetten a. k . M ., Breitenbrunnen , Herrenwies , Krautheim ,Strümpfelbrunn und Elsenz sind schncefei gewesen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Heidelberg hat sichein Rodelklub gebildet. — Am 28. Dezember findet , wie
schon kurz berichtet, in Triberg eine Konferenz der badi¬
schen Handwerkskammern mit folgender Tagesordnungstatt : 1 . Die Frau im Handwerk ; 2. Bearbeitung eines Merk¬blattes für das Submissionswesen in den Gemeinden ; 3. Die
künftige Gestaltung der Ausstellung von Lehrlingsarbeiten ;4. Die Lehrstellenvermittlung ; ö. Ausführung des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb ; 6. Verschiedenes. — InDonaueschingen beschlossen die dortigen Landwirte eine
Milchpreiserhöhung um 2 Pf . ab 1 Januar 1910 . —
In Konstanz wurde bei dem Elektriker Egon Wirth ein E i n-
b r u chs d i e b st a h l verübt . Die Täter , welche mit den Ver¬
hältnissen vertraut sein müssen, erbrachen den Kassenschrankund entwendeten u. a . 800 M . in Bargeld . — Die Landesvcr -
einigung Südbaden - Elsaß -Lothringen der Allg . Vereinigungdeutscher B u chh a n d l u n g s g c h i l f e n hält ihre 12. Lan-
desversammlung am 13. Februar 1910 in Straßburg j . E.ab.

Neueste Wachvichter» und Aekegvanune .
* Berlin , 27 . Tez . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute vormittag im Neuen Palais den Vortrag des Chefsdes Zivilkabinetts entgegen .
* Cöln , 27 . Dez . Eine Mitteilung der Deutsch-

Asiatischen Korrespondenz , die in verschiedene Blätter
Übergegangen ist, erhebt bittere Klage über die zugunstender englischen Lynchgesellschaft erfolgte Regelung der
.Schiffahrtskonzession auf dem Euphratu n d T i g r i s und behauptet , daß den letzten Ausschlagfür die Stellungnahme der türkischen Regierung in die¬
ser Angelegenheit die Kenntnis über die deutsch -
englische Verständigung über die Flotten -r ü st u n g s f r a g e gegeben habe . Diese Verständigungsei eine Tatsache und zwar in dem Sinne , daß der Ans¬bau unserer Flotte , wie er nach dem bestehenden Flotten¬
gesetz vorgesehen sei, nicht zur Ausführung gelangenwerde, weil man an leitender Stelle unter allen Umstän¬den eine Erleichterung der Lage England gegenüber her¬
beiführen wolle . Ein Berliner Telegramm der „Köln .

Ztg . " erklärt hierzu : Es ist nicht zu ersehen , worauf die
Deutsch-Asiatische Korrespondenz ihre Behauptung von
einer deutsch -englischen Verständigung über die Flotten¬
frage begründen will . Der Wunsch, mit England in
bessere Beziehungen zu kommen, ist allerdings vorhanden ,
hat aber bis zur Stunde zu keinem A b k o m m e n
iiber die sogenannte Flotten frage geführt , und es
ist ganz unzutreffend , daß Deutschland die Absicht
habe, von dem gesetzlich fe st gelegten Flotten¬
plane a b z u weichen . Falsche Nachrichten der oben
erwähnten Art können an der Lynchkonzession nichts än¬
dern und höchstens in England den Glauben Hervorrufen,
daß Deutschland bewogen werden könne, den Flottenplan
einer Änderung zu unterziehen .

Paris , 27 . Dez . Im Museum der hiesigen Bergbaugesell¬
schaft wurde in der vergangenen Nacht aus einem großen
Schrank ein außerordentlich seltener Platinerzklumpen , sowieDiamant enthaltendes Gestein im Werte von 25 000 Franks
g e st o h l e n.

* Lissabon , 24. Dez . Das neue portugiesische Kabi¬
nett gehört, wie wir erfahren , ganz der progressistischen
Partei an , welche die stärkste der beiden Kammern ist . Der
Ministerpräsident B e i r a o ist gewissermaßen als der Vertre¬
ter des seit langer Zeit leidenden Führers der genannten Par¬tei, Luciano de Castro, änzusehcn, dessen Ideen er bei der
Krone und im Parlament verdolmetschte . Beirao gehörte der
Deputiertenkmnmer an , ist jetzt Pair des Königsrcichs und
Staatsrat und hat in früheren Kabinetten die Ministeriender Justiz und des Äußeren bekleidet . Er zählt zu den vor¬
nehmsten Mitgliedern der portugiesischen Advokatur, hat sicheinen Ruf als Professor des internationalen Rechts erworben
und Portugal in mehreren ausländischen wissenschaftlichen und
politischen Kongressen mit Erfolg vertreten . Alle übrigen
Mitglieder des neuen Kabinetts gehören zu den führenden
Persönlichkeiten der progressistischen Partei und spielen im
parlamentarischen Leben seit langem eine Rolle.* London , 27. Dez. Nach der Meldung eines hiesigen Blat¬
tes aus Bombay hat die Polizei 1 -5 Personen , die mit der ■
Ermordung des Beamten Jackson in Nasik in Verbindung
stehen , verhaftet . . Eine Menge von Revolvern , Munition und
Schriftstücken wurde beschlagnahmt. Es handelt sich um eine
Verschwörung .

* Cöln , 27 . Dez . Der „ Köln . Ztg . " wird aus Shang¬
hai unterm 27 . telegraphiert : Ein Revolutionär aus
Südchina verübte einen Mordanschlag aus den
P r i n z r e g e n t e n in dem Augenblick , als dieser vor
seinem Palais seinen Wagen verließ . Durch einen
Dolchstich wurde Prinz T s ch u n g am Unterleib leicht
verletzt. . Der . Blutverlust war gering . Das Befinden
des Prinzen ist verhältnismäßig gut . Ter Täter ist
verhaftet .

Werschieöenes .
Berlin , 27. Dez . . Heute vormittag erfolgte in der Wohnung

des württembergischen Gesandten Freiherrn von Varn -
bü hl er : im 2. Stock des Hauses Voßstratze Nr . 10 eine
Gasexplosion , deren Ausgangspunkt in dem gegen den
Hof zu liegenden Würteraum fiir die Diener sich befindet . Die
Gewalt der Explosion war so stark, daß mehrere . Flügeltüren
eingedrückt , Schlösser gesprengt, Glastüren und Fenster zer¬trümmert wurden . In dem Flur neben dem Warteraum
wurde der 41jährige Diener Joseph Zjmrajk mit schwerem
Brandwunden an Händen und Gesicht bewußtlos aufgcfunden ;
bei ihm lag eine Streichholzschachtel . Anscheinend war der
Gasometer des Warteraums undicht, so daß eine große Menge
Gas ausströmte.

Berlin , 27. Dez . (Tel . ) In der vergangenen Nacht fand der
Hilssmonteur Franz Schultz seine Frau und drei Kinder im
Alter von 1—6 Jahren in bewußtlosem Zustande auf . Die
drei Kinder waren mit Schnüren an der Wand aufgehängt .
Die Frau lag am Fußboden . Sie hatte sich mit Salzsäure ver¬
giftet . Ter vom Ehemann herbeigerufene Arzt konnte den
Kindern keine Hilfe mehr bringen , wohl aber waren die Wie¬
derbelebungsversuchebei der Frau von Erfolg . Dieselbe wurde
als Polizeigefangenc in die Charitee verbracht. Sic verübte
die Tat angeblich wegen Untreue ihres Mannes .

Berlin , 27. Dez. (Tel . ) Vom Verhandlungsführcr des
K a l i s h n d i k a t s in Newyork sind Depeschen eingegangen,
nach denen ein Ergebnis der Verhandlungen bis 25 . d . M . nicht
borlag. Die Verhandlungen werden fortgesetzt. Bemerkens -
werte Einzelheiten sind bisher nicht zu berichten.

Bremen , 27 . Dez . Bei der jüngsten Sturmkatastrophe
in O p o r t o ist auch der der deutschen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft „ Nordsee " gehörige Dampfer „Sachserl" gestrandet
und als verloren zu betrachten, während sich die Besatzung
retten konnte .

Hamburg , 26. Tez . Unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬
gierten aller Länder wurde hier der neunte Zionisten -
Kongreß eröffnet. Der Präsident des engeren Aktions¬
komitees , Daniel Wolfssohn -Äöln, hielt die Eröffnungsrede ;
darauf sprach Dr . Nordau -Paris , welcher die Stellung der
Zionisten zu der veränderten Lage in der Türkei behandelte .

Pardubitz , 27 . Tez . Von den bei dem Zugsunglück bei
U ch e r k o schwer verletzten Personen sind im hiesigen Kran¬
kenhause zwei gestorben .

IcrwrlrennachDrchten .
Todesfälle. Katharina Wechsler, Ehefr . — Wilht , V . :

Wilhelm Fels , Bahnsteigschassner . — Karl Reimbold , Zeichner
a D . — Anna Tromm , Wwe . — Karoline Steuert , Ehefrau .
— Anna , SS. : K .

' Maier , Metzger . — Stephanie Stößer , Ehefr .— Gustav, SS. : Gust. Frey , Schmied. — Frida , V . : Fricdr .
Hertenstein, Bierbrauer . — Mathilde Schneider , Ehefrau . —
Anna Metzler, Wwe.

Kroßhevzogtiches KoftHecrtev.
Dienstag , 28. Dez . Abt . 6 . 25 . Ab . -Vorst. „Die Herren

Söhne"
, Volksstück in 4 Akten von Oskar Walter und Leo

Stein . Anfang 7 Uhr , Ende 9410 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 27. Dezember 1909 .

Nachdem das Depressionsgebict, das in den letzten Tagendie Witterungsverhältnisse von fast ganz Europa beeinflußte ,
abgezogen war , hatte sich hoher Druck von Südwesten herüber den größten Teil Mitteleuropas ansgebreitet und vor¬
übergehend etwas veränderliches Wetter verursacht . Gestern
ist ein Minimum nördlich von Schottland erschienen und auf

nordöstlicher Bahn wcitergezogen; heute morgen lag es bei den
Lofoten, Von da aus erstreckt sich ein Gebiet niedrigenDruckes südwärts über ganz Zentraleuropa hinweg bis nachUnteritalten , wo ein Teilminimum zu erkennen ist. Der hoheDruck ist dadurch auf den Südwesten und Südosten zurückge ,drangt worden. Das Wetter ist bei meist frischen Südwest-wurden mitb , trüb und besonders im Norden sehr regnerisch.Westlich der britischen Inseln scheint eine neue Depression zunahen ; cs steht auch weiterhin trübes und mildes Wetter mitNiederschlägen in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 27 . Dezember, früh :

Lugano heiter 1 Grad, . Biarritz bedeckt 14 Grad , Nizza wol¬kenlos 8 Grad , Triest wolkenlos 5 Grad , Florenz wolkenlos8 Grad , Rom bedeckt 10 Grad . Cagliari bedeckt 11 Grad .Brindisi bedeckt 9 Grad .

Wittcrungsbeobachtungrn der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Dezember Barom. Thenn,
in C.

Absol.
Feucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmeltn mm Pro, .

23 . Nachts 9 2° Ü . 738 .5 12 .7 9 .3 86 SW Regen24. Mrgs . 7 2nt . 738.8 12 .9 9.1 83 bedeckt24 . Mittgs . 2 ^ 0 . 739 .7 10 .5 9 .5 100 , W Regen24. Nachts 92li U . 741 .3 7 .9 8 .0 IM
25 . Mrgs . 7 20 U. 746 2 4.1 5.9 97 NW bedeckt
25 . Mittgs . 2 2° U. 7501 5 .5 5 .4 80 NRW
25 . Nachts 92° U . 753.2 3 .0 . 4 .3 76 WSW wolkig26. Mxgs . 7.

2° U . 753.9 473 . 4.9 79 . SW bedeckt26 . Mittgs . 2 2c U . 752.3 6.8 5.2 71
26 . Nachts 9 26 It. 752.0 62 5 .4 76
27 . Mrgs . 7 2° U . 751 .2 6.0 5.4 78
27 . Mittgs . 2 '° U. 750.1 7 .7 7 .5 96 WSW Regen

Höchste Temperatur am 23 . Dezember: 13.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11.7.

Niederschlagsmenge, gemessen am 24. Dezember , 7 26 früh ;3 .8 mm.
Höchste Temperatur am 24 . Dezembei: 13.0 ; niedrigste in der

darausfolgenden Nacht : 2 .6.
Niederschlagsmenge, gemessen am 25. Dezember , 7 26 früh :23 .4 mm.
Höchste Temperatur am 25 . Dezember : 7 .9 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 1 .7 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 26 . Dezember , 7 26 früh :0.7 mm .
Höchste Temperatur am 26 . Dezember: 7 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 5 .5 .
Niederschlagsmenge, gemessen am 27. Dezember , 726 früh :0 .0 mm.
Wasserstan - - es Rheins am 24. Dezember, früh : Schuster -

i n f e l 2 .65 m, gestiegen 37 cm ; K e h l 2 .76 m , gestiegen 1cm ;Maxau 4 .74 m , gestiegen 4 cm ; Mannheim 4.03 m,gestiegen 17 . cm.
Wassrvstan - des Rheins am25 . Dezember,früh : Schuft er : -

insel 2 .60 m, gefallen5 cm ; Kehl 3,02 m , gestiegen 26 cm;
Maxau 5 .02 m , gestiegen 28 cm ; Mannheim 4 .21 m ,
gestiegen 18 cm.

Wasserstau - - es Rheins am26 . Dezember, früh : Schuster ,
insel 2 .80 , gestiegen 20-cm ; Kehl 3 .14 m , gestiegen 12 cm ;
Maxau 5 .25 m , gestiegen 23 cm ; Mannheim 4 . 78 m,
gestiegen 57 cm.

Wasserstau - - es Rheins am 27 . Dezember, früh : Schuster -
insel 2,53 m, gefallen 27 cm ; Kehl 3.20 m , gestiegen 6 cm ;Maxau 5 .35 m , gestiegen

' 10 cm ; Mannheim 5 .00 m , ge¬
stiegen 22 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Truck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

„Betflinen tote Men ".
Berlin , Ratiborstr . 19 ./V . links , 21 . Oktober 1908 .

„ Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen für Ihre vor¬
zügliche Scotts Emulsion meine ganze Anerkennung aus -
zusprcchen , denn nur durch Scotts Emulsion sind meine Kin¬
der das geworden, was sie jetzt sind. Franz und Frieda waren
sehr zart , zumal das Mädchen , das lange nicht stehen, ge¬
schweige denn gehen konnte . Ter Zustand der beiden Kinder
hat mir große Sorge gemacht , und Sic können gewiß mein«
Freude begreifen, als ich schon nach der ersten Flasche be-
merkeii konnte , wie der Appetit der Kinder zunahm , sie an -
fingcn , rote Backen zu bekommen , und wie das ganze Aus¬
sehen ein besseres wurde. Jetzt läuft das Mädel von Tag
zu Tag mehr, und sie weiß ganz genau, wann sie Scotts Emul¬
sion einnehmen muß, denn sie kommt jedesmal nach dem Essen
mit dem Löffel in der Hand und sagt : Frieda will was haben . "
Sie und ihr Brüderchen haben Scotts Emulsion von Anfang

vn sehr gerne genommen .
"

(gez . ) Frau Piotrowitz .
Der Grund eines allzu zarten Knochen«

baucs der Kinder und der damit verbundenen
Schwierigkeit im Erlernen des Gehe rs ist
auf die Äalkarmut der Knochen zurnckzu-
sühren. Die fehlenden mineralischen Stoffe
müssen dem Körper also in Form i ines
Kräftigungsmittels zugeführt werden , was
am besten durch Scotts Emulsion geschieht .
Tank ihrem Gehalt an solchen Substanzen

Nur kcht niu diese, festigen sich die Knochen rasch , werden stark
Marke—demFische , und widerstandsfähig, während der dem
i-ich-n

"
d-s

°
Scöt^ Lebertran eigene hohe Nährwert den Ansatz

scheu Verfahren»! kräftigen Fleisches begünstigt.
sie kommt jedesmal nach dem Essen mit dem

Scott » Emulsion wird von UN« ausschließlich im großen verkauft, und zwar nkr
lose nach Gewicht oder Maß . sondern nur in versiegelten Orioinalflaschen in Kartor
mit unjerer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m . b. H.
Frankfurt a . M .

Bestandteile: Feinster Mediziual-Lebertran 150.0, prima Glyzerin 50,0, unter -
phosphorrgsaurer Kalk 4.3, unterphosphorigsaures Natron 2.0. pulv . Tragant 3,0
fernster arab . Gummipulv. 2,0, destill . Wasier 129.0,Alkohol n,0 . Hierzu aromatrscht
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Institut Fecht, Karlsruhe i . B. Kriegs !?. 100.
Privatmittelschule bis incl . Prima, mit fakult . Latein und
Griechisch . Vorbereitung für die mittleren und höheren
Klassen der Staatslehranstalten, das Einjährig -Freiwilligen- ,Primaner - und Abiturienten -Examen. Internat und Externat.
Seit Juli 1907 wieder unter persönlicher Leitung des Besitzers,
Oberleut . a. D . Fecht . Vom Herbst 1907 bis incl. Herbst 1909
haben von 60 in dem Institut ausgebildeten jungen Leuten
55 ihr Abgangs >Examen bestanden . (13 Primaner, 17
Sekundaner und 25 Einjähr .-Freiw .) . Eintritt jederzeit . Näheres
mit Referenzen in den Satzungen. [£ .451



I Museumssaal. Dienstag, 28. Dezember , abends 8 Uhr. I
Klavierabend

von

Hedtfig pirsch.
Vortrags -Ordnung :

Schubert I Op , 15 C-dur (Wandererfantasie ).Brahms l Op . 24 Variationen und Fuge über ein Thema von Händel.Schumann I Op . 9 Karneval .
I Konzertflügel Bechstein ist aus d . Lager des Herrn Hofl . L . Schweisgut. I
Eintrittskarten : Saal : ä 4 .—, 3 .— und 2 . — Mark ; Galerie: ä 2.— und |I .— Mark sind im Vorverkauf in der

Hofmusikalienhandlung Fr , Doert ,I Kaiserstrasse 159, Eingang Ritterstrasse (Telephon 2003) und an der IAbendkasse zu haben . D918

Residenz - Theater
— » Waldstraße 30 r —

Außer dem reichhaltigen Tagesprogramm eine hoch¬
aktuelle Aufnahme von den

Beisetzungsfeierlichkeiten der sterbl.
Hülle Leopolds II., König der Belgier.

E247

OelNur viereckig echt• durch G-A-Glöfcy *Mußer gegen 25Pf Nürnberg * ISSGlafey ./brmenblocK 027
Am 3 . Januar beginnen größere 3, 4 , 6 u . 8 monatl . Kurse.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung.

@.200.2 Nr . 8688 . I . Heidelberg.Der Hofjuwelier N . Trübner in
Heidelberg, vertreten durch Rechtsan¬walt Dr . Th . Kaufmann hier , klagt
gegen den Buchhalter Philipp Ritzert,früher hier , jetzt an unbekannten Or¬ten , aus Kauf einer goldenen Durch¬ziehkette vom 12. Juli 1307 um denvereinbarten Kaufpreis von 92 M.mit dem Anträge auf Verurteilungdes Beklagten zur Zahlung von 92M . nebst 4 % Zins hieraus vom

Klagezustellungstag und Tragung der
Kosten des Rechtsstreits und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬lung des Rechtsstreits vor das Grotzh .
Amtsgericht zu Heidelberg, ZimmerNr . 2b , auf

Freitag , den 25. Februar 1910,vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dieser Auszug der

Klage bekannt gemacht .
Heidelberg, den 23 . Dezember 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Göbelbecker .

Öffentliche Zustellung einer Klage.©.192 .2 .1 . Nr . 12490 Waldshut .Die Lorenz Klein Ehefrau , Lina geb.Schnurr zu Lahr , Prozeßbevollmäch¬tigter : Rechtsanwalt Hauger in
Waldshut , klagt gegen ihren Ehe¬mann , den früheren Gendarmen
Lorenz Klein, zurzeit an unbekanntenOrten , früher zu Herrischried, aufGrund des § 1567 Abs . 1 und Abs . 2
Ziffer 2 B .G .B . mit dem Anträge aufScheidung der Ehe.

Die Klägerin ladet den Beklagtenzur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivil¬kammer des Großh . Landgerichts zuWaldshut auf

Samstag den 26. Februar 1910 ,vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.
Waldshut , den 20. Dezember 1909.

Mayerle ,
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

MERKUR

Eigene vielb ©währte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis.
Am 1. und 15. jeden Monats beginnen neue Kursefür Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damenund Herren.

Schönschreiben , Buchführung(einf. , dopp., amerik .) Stenographie , Maschinenschreiben, kaufmRechnen, Wechsellehre , Rundschrift , Deutsch , Englisch , Französisch .Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf imPraktischen Uebungskontor (Musterkontor ),Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung. Kostenlose,nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung. VorzüglicheReferenzen.

Merkur Karlsruhe
Kaiserstrasse 113 . — Telephon 2018 .

03
K

Rotkäppchen

« iMMstlchl ! 24, III . 6toö
schöne 6 - Zimmerwohnung samt Zu¬behör per 1 . April oder früher zitvermiete » . E19

Näheres daselbst im Bureau .

Mannheim.
Parterrewohnung , 5 Zimmer , Badund Zubehör, vornehme ruhige Lagein nächster Nähe des Schloßgartenssofort oder auf 1. April zu vermieten.Näheres bei Rechtskonsulent Freytag ,Mannheim , D 4—17 . @.109.3 .2

Bekanntmachung.Bei der Städt . Sparkasse Schwetzin¬gen ist die

Wimstelle
alsbald neu zu besetzen.

Anfangsgehalt : 3600 Mark , Höchst¬gehalt : 4200 Mark.
Der Rechner wird einige kleinere

Nebenrechnungen zu führen haben,welche ihm außerdem ein Einkommenvon circa 200 Mark einbringen .Der Rechner wird beitragsfrei indie Fürsorgekasse ausgenommen. Der¬
selbe hat eine Sicherheit von 10 000Mark zu leisten. @. 189.4 .3.2Bewerber, welche im Sparkaffen¬wesen gut erfahren sind , wollen sichlängstens bis 8. Januar 1910 bei dem
Verwaltungsrat der Städt . SparkaffeSchwetzingen schriftlich melden.

Schwetzingen, den 24. Dez. 1909.Der Berwaltungsrat der Städt . Spar¬
kaffe:

Wipfinger .

Konkursverfahren .E .214 .2 . 1 . Nr . 10109 . Borberg .Über den Nachlaß des Landwirts
Philipp Josef Lutz von Berolzheimwurde am 23 . Dezember 1909, nach¬mittags 3 Uhr, das Konkursverfahreneröffnet .

Der Kaufmann Wilhelm Thomain Boxberg ist zum Konkursverwalterernannt .
Konkursforderungen sind bis zum11 . Januar 1910 bei dem Gericht an¬

zumelden.
Es ist zur Beschlußfassung über die

Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters so¬wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfallsüber die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichnetenGegenstände, fernerzur Prüfung der angemeldeten For¬derungen auf

Samstag den 22. Januar 1910,vormittags 19 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte Terminanberaumt .
Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Be¬

sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , ist aufgegebcn,nichts an die Erben zu verabfolgenoder zu leisten, auch die Verpflichtungauferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Januar1910 Anzeige zu machen .

Boxberg, den 23 . Dezember 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weißschuh.
Konkursverfahren .E .246 . Nr . 10586 . I . Karlsruhe .Über das Vermögen der Badischen

Berlagsdruckerei, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Karlsruhe ,wurde heute am 24. Dezember 1909,nachmittags 5 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kauftnann Franz Geuer hierwurde zum Konkursverwalter er¬nannt .
Konkursforderungen sind bis zum19. Januar 1910 bei dem Gerichte an¬

zumelden.
Es ist zur Beschlußfassung überdie Wahl eines andern Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu¬

bigerausschusses und eintretendenfallsüber die in 8 132 der Konkursordnungbezeichneten Gegenstände, fernerzur Prüfung der angemeldeten For¬derungen auf
Mittwoch, den 26. Januar 1910,vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬

ruhe , Akademiestrahe 2 A, III . Stock ,Zimmer Nr . 17, Termin anberaumt .Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichtsan den Gemeinschvldnec zu verabfol¬

gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men, dem Konkursverwalter bis zum19. Januar 1910 Anzeige zu machen .Karlsruhe , den 27. Dezember 1909 .

Paulus ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .

Konk»rsverfahren .E .229 . Nr . 12 607 . Mannheim .Über das Vermögen des SpediteursKarl Serff , alleinigen Inhabers derFirma Serff & Braselmann inMannheim J 5 . 13/14, wurde heutevormittag 11 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :Rechtsanwalt Künzig in Mannheim .
Konkursforderungen sind bis zum10. Februar 1910 bei dem Gerichteanzumelden.
Zugleich ist zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬walters , über die Bestellung eines

Gläubigerausschusses und eintreten -
denfalles über die in § 132 der Kon-
kitrsordnung bezeichneten Gegenständeauf

Donnerstag den 20. Januar 1919,vormittags % 10 Uhr,sowie zur Prüfung der angemeldctenForderungen auf
Donnerstag , den 24. Februar 1910,vormittags 1014 Uhr,vor dem Grotzh . Amtsgerichte Abt. II ,I . Obergeschoß , Saal A ., Termin an -beraumt .
Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache im Be¬

sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zuverabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬rungen , für welche sie aus der Sacheabgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬ter bis zum 10 . Februar 1910 Anzeigezu machen .

Mannheim , den 24 . Dezember 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt. II .
Hofmann.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot.

@,202 .2.1 . Nr . 15138. Müllheim.Die Martin Ehlberg Ehefrau Jdageb. Schweitzer in Ingweiler (Elf .)hat beantragt , ihren verschollenenBruder Ernst Friedrich Schweitzer ,geboren am 19 . Dezember 1846 zuSchallstadt, zuletzt wohnhaft in Müll¬
heim (Baden ) , für tot zu erklären.Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem aufFreitag , den 8. Juli 1910,vormittags 10 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht an¬beraumten Aufgcbotstermine zu mel¬den, widrigenfalls die Todeserklärungerfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬ben oder Tod des Verschollenenzu er¬teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬rung , spätestens im Aufgebotsterminedem Gericht Anzeige zu machen .
Müllhcim , den 17. Dezember 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Rodle.

@.210 .2.1 . Nr . 13 493 . Überlingen.Das Grotzh . Amtsgericht hat folgendes
Aufgebot

erlassen :
Die ledige Agatha Hummel in Lip-

pertsreute hat beantragt , den ver¬
schollenen Taglöhner Baptist Hummel,geboren am 2 . Juni 1847, zuletztwohnhaft in Lippertsreute , für tot zuerklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem aufDienstag den 12. Juli 1919,vormittags 10t4 Uhr,vor dem Grotzh. Amtsgericht Über¬
lingen anberaumten Aufgebotster¬mine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.An alle , welche Auskunft überLeben oder Tod des Verschollenen zuerteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Überlingen, den 17. Dezember 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Degen.

Strafrechtspflege.
Ladung.

(5.236 .3.2.1. Nr . 105 627. Tab . L . 3.Nr . 429. Karlsruhe .
1 . Jordan , Julius , Handelsmann ,geboren am 27 . Juli 1885 in Oden¬

heim, zuletzt wohnhaft daselbst ,2. Althof, Josef , geboren am 28.März 1886 in Bruchsal, zuletzt wohn¬haft daselbst,
3 . Speicher, Heinrich, Landwirt , ge¬boren am 31. Mai 1876 in Zeuthern ,zuletzt wohnhaft daselbst,4. Spindler , Heinrich geboren am14. Juli 1886 in Zeuthern , zuletztwohnbakt daselbst .

5. Adel, Ludwig, geboren am 24.Juni 1885 zu Rheinhausen , zuletztwohnhaft daselbst,6. Sauthier , Adeus, geboren am11 . Februar 1885 in Durlach , zuletztwohnhaft daselbst,7. Merk, Lorenz. Taglöhner , gebo¬ren am 4. Juni 1886 in Jöhlingen ,zuletzt wohnhaft daselbst ,8. Stadelmaier , Hermann , geborenam 23. März 1886 in Basel , heimat¬berechtigt in Jöhlingen ,9. Wolf, Julius , Kaufmann , ge.boren am 28. November 1886 in
Königsbach, zuletzt wohnhaft daselbst,10 . Ungcr, Karl Friedrich , Bäcker ,geboren am 15 . Dezember 1886 in
Söllingen , zuletzt wohnhaft in Königs¬bach,

11 . Wagner , Felix Otto Konstantin ,Student , geboren am 23 . Juli/4 . August1886 in • Charkow, Rußland , heivtzat-berechtigt in Karlsruhe ,12. Schüler , Sebastian , Bäcker , ge¬boren am 13. August 1882 in Ew r-
hausen , zuletzt wohnhaft in Karl
ruhe ,

13. Schüdler, Hugo Karl , Kondito ,geboren am 3. September 1889 i 1
Rexingen , zuletzt wohnhaft in Karls
ruhe,

14. Burckhardt, Friedrich WilheluKarl , geboren am 13. September 1881in Baden , zuletzt wohnhaft daselbst,15. Reumann , Richard Julius , ge¬boren am 31. Oktober 1882 in Brei¬
sach , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,16 . Hatz, Josef , Taglöhner , geborenam 26 . Januar 1887 in Baden , zu¬letzt wohnhaft daselbst,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte inden Dienst des stehenden Heeres oderder Flotte zu entziehen, ohne Erlaub¬nis das Bundesgebiet verlassen oder

nach erreichtem militärpflichtigenAlter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben. Ver¬
gehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr. 1R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Mittwoch den 9. März 1919,vormittags 9 Uhr,vor die 3. Strafkammer des Großh.

Landgerichts Karlsruhe — Linken-
heimerstrahe Nr . 7 , jetzt Hans Thoma -
strahe, Eingang Stephanienstrahe , 2.Stock — zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der nach
§ 472 der St .P .O. von den Zivilvor¬
sitzenden der Ersatzkommissionen in
Bruchsal, Durlach , Karlsruhe , Ochsen -
furt , Horb, Baden und Breisach überdie der Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklärungenverurteilt werden.

Karlsruhe , den 20. November 1909.
Großh . Staatsanwalt :

Kuenzer.

Vermischte Bekanntmachungen .
Airsiratzrnetartf für Fleisch
vonfrisch geschlachtetemUieh .

Der Ausnahmetarif für Fleisch von
frisch geschlachtetem Vieh (Rindvieh,Schweine, Schafe, Ziegen, auch Käl¬ber, Ferkel , Lämmer , Zicklein )

', dessenGültigkeit bis einschließlich 31 . De¬
zember d . I . festgesetzt war , gilt im
badischen Binnenverkehr sowie imdirekten Verkehr mit den preußisch¬
hessischen Staatseisenbahnen , den
Reichseisenbahnen sowie den übrigender Tarifmaßnahme sich anschließen¬den deutschen Bahnen bis 31 . Dezem¬ber 1919. Nähere Auskunft erteilen
unser Verkehrsbureau und die Güter¬
abfertigungsstellen . E .213

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1909.Großh. Generaldirektion
der Badischen Staatseifenbahnen .

Mestdevtscher Verkehr .
1. Mit Gültigkeit vom 1 . Januar1910 werden folgende Änderungenund Ergänzungen durchgeführt :
а . Am Schluffe der Nummer 4 des

Ausnahmetarifs 1 (Holztarif )wird nachgetragen :
„ Holzleisten, rohe, auch ge¬

hobelte oder gekehlt aus Hölzern,die durch Zusammenleimen meh-
rer Holzschichten hergestellt sind."d. Der Stationsname Volmarsteinwird in Oberwengern geändert .

c. Der seitherige Haltepunkt Vol¬
marstein —Burg des Direktions¬
bezirks Elberfeld wird unter
dem Namen Volmarstein in das
Tarifheft 1, sowie als Versand¬
station in die Eisenbahnaus¬
nahmetarife 9 und 9 e ausgenom¬
men . @.234

б. Die Station Georgsmarienhüttewird als Versandstation in den
Ausnahmetarif 13 für Blei des
Tarifhestes 1 einbezogen.

2 . Mit Wirkung vom 4. Januar
1910 werden die Stationen der Neu¬
baustrecke Nienburg (Weser)—Rahdendes Direktionsbezirks Hannover in
das Tarifhest 1 einbezogen.

Näheres bei unserem Verkehrsbureauund in unserm Tarifanzerger .
Karlsruhe , den 24. Dezember 1909.

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbabne».
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